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1. Beschreibung 

De.r Weitstrahlregner Typ W 68/ 1 des VEB Landtechn'isches Instandsetzungswerk 
W~iezen arbeitet nach dem Drehstrahlprin~ip un·d ist eine Weiterentwicklung des 
Typs W 68. Der W/6.8/1 ist mit einem Gleichrichter im Strahlrohr ausgerüstet. 
Durch Einkleben der Schlaghehelachse 'entfäl'lt beim W 68/ 1 der Paßkerbstift. 

Der Antrieb erfolgt durch ei,nen federbelasteten Schwinghebe,1. 

Der Re'gner dient wr Verregnung von Klarwasser, Abwasser, Jauche und Gülle 
bei der Bewässerung lan·dwirtschaftlkher Nutzflächen. 

Bei Inbetriebnahme des Regners trifft die Beregnungsflüss'igke'it, die durch den 
Regner fließt und ~,i,e Düse v·erläßt, a,uf die löffelartige Ausbuchtung des 
Schwing·hebels. Hierbei schleudert der Strahl den Schwinghebel aus seiner 
Ruhelage, die vorgespannte Bi·ege-Druckf.eder wird stärker gespannt. Dmch die 
Federkraft wird der Schwinghebe.1 wr Ruhela.ge zu.rückgeführt und trifft schlag­
artig auf den Anschla·g am Strahlrohr. Gleichzeitig tritt die löffelartige Au's­
buchtung und die gleichfalls am Schwinghebel angebachte Schne'i.de wieder in 
den Wasserstrahl ein . Di'e ständige Wiederholung dieses Vorgangs vers·etzt das 
Strahlrohr in ruckartige Drehbewegung. Die Feder ist vor mechan,i,schen ' Be­
schädigung.en und Frosteinwirkungen durch eine Kappe geschützt. Die Feder­

vorspannung ist einstei'lbar. 

Die Nahberegnung erfolgt durch das Eintauchen der Schneide in den Strahl 

und die folgende Ablenkung des Strahles durch die löffelartige Ausbuchtung 
des Schwinghebels. Das Stra,hlrohr ist gegenüber der Horizontalen um 30° nach 

oben g·eneigt. Der Regner ist überwiegend a'us Le.ichtmetal·1 g'efertigt und mit 
den Düsen 20, 22, 24, 26, 30 und 32 cm einsetzbar. 

Technische Daten 

Gesamthöhe 

Gesamtbreite 

Höhe bis Mitte Düsenauslauf 

Düsenweiten 

Masse 

Richtpreis (Industrieabgabepreis) 

2. Prüfung 
2.1. Funktionsprüfung 

500 mm 

530 mm 

420 mm 

20, 22, 24, 26, 28, 30, 32 mm 

5,4 kg 

265,- M 

D+e gemessenen Werte, wie Wasserverbrauch, Wurfweite, Niederschlagsdichte 
und Drehgeschwindigkeit, sind in der Tabelle 1 zusammengestellt. Bei Verreg ­
nung von Gülle geht die Wurfweite des Regners bis zu 15P/o zurück. 
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20 5 39 31,88 48/54 ' 54/ 60 4776 2592 3240 6,7 12,3 9,8 4,70 ' < 0,5 
öl ,'" 

20 6 41 35,01 54/ 54 ' 60/ 60 5278 2916 3600 6,6 12,0 9,7 5,19 < 0,5 

20 7 42 37,83 54/ 54 60/ 60 5539 2916 3600 6,8 13,0 10,5 5,65 < 0,5 

20 8 43 40,54 54/.54 'I 
60/ 60 5806 2916 3600 7,0 13,9 11,3 6,00 < 0,5 

22 5 42 36,50 ', 54/ 54 60/60 5539 2916 3600 6,6 12,5 10,1 4,68 < 0,5 

22 6 , 43 40,05 54/ 54 60/ 60 5806 2916 3600 6,9 13,7 11,1 5,20 < 0,5 

22 7 44 43,23 54/ 54 60/ 66 6079 2916 3960 7,1 14,8 10,9 5,75 < 0,5 

22 ' 8 45 46,51 54/60 60/ 66 6358' 3240 3960 7,3 14,4 11,7 6,20 < 0,5 

24 5,0 40 44,44 48/ 54 54/ 60 5026 2592 3240 8,8 17,1 13,7 4;92 < 0,5 

24 6,0 42 49,18 54/ 54 60/ 60 5541 2916 3600 8,9 16,9 13,7 5,38 < 0,5 

24 7,0 44 53,33 54/ 54 60/ 66 6082 2916 3960 I 8,8 18,3 13,5 5,80 < 0,5 

24 8,0 47 58,82 60/ 60 66/ 66 6939 3600 4356 8,5 16,3 13,5 6,60 < 0,5 



26 5,0 45 49,00 54/ 60 60/66 6361 3240 3960 7,7 14,3 12,4 4,58 < 0,5 

26 6,0 47 54,55 60/ 60 66}66 6939 3600 4356 "7,9 15,4 12,8 4,50 < 0,5 

26 7,0 49 62,50 60/66 72/ 72 7542 3960 5184 8,3 15,8 12,1 4,88 " < 0,5 

26 8,0 51 66,67 66}66 72/ 78 8171 4356 5616 8,2 15,3 11,9 5,77 < 0,5 

28 5,0 47 60,00 60/60 66}66 _ 6939 3600 4356 8,6 16,7 13,8 4,50 < 0,5 

28 6,0 49 66.67 60/66 72/ 72 7542 3960 5184 8,8 16,8 12,9 4,60 < 0,5 

28 7,0 51 75,00 " 66/66 72/ 78 8171 4356 5616 9,2 17,2 13,4 5,18 < 0,5 

28 8,0 53 78,75 66/ 72 78/ 78 8824 4752 6084 8,9 16,6 12,9 5,44 < 0,5 

30 5,0 48 63,16 60/60 66/ 72 7238 3600 4752 8,7 f7,5 13,3 4,1 4 < 0,5 

30 6,0 50 76,92 60/66 72/72 7853 3960 5184 9,8 19,4 14,8 4,65 < 0,5 

30 7,0 52 80,43 66166 72/ 78 8494 4356 5616 9,5 18,5 14,3 4,48 < 0',5 

30 8,0 55 87,46 72/72 78/84 9503 5184 6552 9,2 16,9 13,3 5,80 < 0,5 

32 5,0 50 75,00 60fi66 72/72 7853 3960 5184 9,6 18,9 14,5 4,11 < 0,5 

32 6,0 54 84,51 66/ 72 78/ 78 9160 4752 6e84 9,2 17,8 13,9 4,88 < 0,5 

32 7,0 56 91,46 72/ 72 78184 " 9852 5184 6552 9,3 17,6 14,0 5,12 < 0,5 

32 8,0 59 100,00 72/:78 84/ 90 10935 5616 7560 9,1 17,8 13,2 5,42 < 0,5 

*) gemessen in 2 m Höhe 



2.2. Einsatzprüfung 

Während der Einsatzprüfung traten geringfügige Mängel on den Regnern auf. 

- Der Schla·ghebel verklemmt am Flansch zwi'schen 'Strahl'rohr und Krümmer. 
Als Urs<;lche sind Fertig.ungs'ungenau·igkeiten des Flansches anzusehen. 

- Die Dü-sen weisen Grat auf. 

Nach Beseitigung di·eser Ferti'g'ungs,ungenaui'gkeiten traten außer Verstopfungen 
des Regners bei der Verregnung von Gülle keine weiteren Störungen a'uf. 

Bei Verwendung des Wälzl:agerfettes Ceritol + K 4 + 5% MoIybändisulfid zur 
Abschmieru,ng arbeiteten die Regner etwa 250 hohne zusätz·liche Wartung und _ 
Pflege. ' 

Dos für den Einsatz des Regners .in tei,lbeweglicheA Beregnungsanlag,en ent­
wickelte Stativ ist standsicher un,d weist keine Mängel auf. 

3. Auswertung 
Der Regnet Typ W 68/ 1 erfüllt die agmtechn'i·schen ·Forderungen. Er arbeitet über 
eine jährliChe Beregn.ungsp:~riode wa,rtungsfrei. Die Niederschlagsverteilung und 
die Wurfwe) tenabweichungen liegen in den wlässigen BereIchen. 'um die er­
mittelten Pq rameter - Wurfweite und N,ie.derschlagsverteil·ung - zu erreichen, 
ist eine Drehzeit de·s Regners von 4,00 , .. 7,00 min/ Umdrehung einz·uhalten, 

Die Verstop.~ungen des Regners wurden durch Ma'iskoi'ben, Glas, Holz und 
a;ndere Sperrstoffe her-beigeführt. 

Der Regner' w.ird hauptsächlich in te·il- und voll.beweglichen Beregn,ungsanlagen 

eingesetzt und ist Bestandte'il des "Regnomat-Systems". Für den Einsatz des 
Regners in teilbewegl·ichen Ber'egnungsanlagen ist ein stands'icheres Stativ vor- eJ 
handen. 

Geeignete Montag·ewerkie·uge sind vom Hersteller des Regners bereitzustellen. 
Fertigung~ungenaU'i'gkeiten (Grat) an den Düsen führe,n zu Turbulenzerscheinun­
gen des Wosserstrahls nach dem Austritt aus der Düse und zu el 'ner Verringe­
rung der mägHchen W.urfweite, di·e noch im z'u'läss,igen ToleranZlbereich liegt. 

Der Regner entspricht den Forderung,en hinskhtlich des Korrosions-schutzes, 

Noch Abschl'uß des jährlkhen Beregnungsze.itraumes ist der Regner gründlich 
zu reinigen un,d mit CerHol zu fetten. 

Die Bedierlanweisung ist ausreichend. 
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4. Beurteilung 

Der W,e.ibstrahlregner Ty.p W 6.8/ 1 des VEB Landtel=hnisches Insta·ndsetzungswerk 
Wriezen ist z'ur Verregnu:ng von Klarwasser. Abwasser. Jauche und Gülle ein­
setzbar. 

Die Funktionswerte und die Betriebssicherheit entsprechen den Forderungen. 

D.er Weitstrahlr,egn,er Typ W ~a/1 ist fi,ir den Einsatz in ortsfesten und durch 
das " Regnomat-System" g,esteuerte Beregnungsanlagen der Landwirtschaft der 

DDR "gut g,eeignet". 

Potsdam -Bomim. den 12. 12.1972 

ZENTRALE PRUFSTELLE FUR LANDTECHNIK POTSDAM·BORNIM 

ge,z. R. Gätke gez. W. Haß 

gez. E. Zech 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 

Staatlkhes Komitee für Landtechl'liik und MTV 

- De·r Vorsitzende -

Benlin. den 13. März 1973 

gez. Dr. See man n 
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